
I8 Madonna del Sasso-Messaggero Se- Tahrtskapelle teilnehmen, nachdem die
rafıco, ha subito, soprattutto nell'ultiımoa zustandıge kırchliche Behorde eın Viertel-
trentennIiO, trasformazlion!ı dı cContenuto Jahr die Öffnung des ursprunglı-

1965 l’anno de| svolta IMprOovVVISa, In chen Grabes un die rhebung der Ge-
sSegulto all'ımprevista mMmorte de| ıreitore beine veranlafst hatte In der kurzgefal-

ten Geschichte der Pfarreı NeuenkırchDadre Piıetro Giovanola, nDonderata dal
UOI SUCCESSOTI, Secondo scelte editorilalı Vo  —_ Pfarr-Resignat ose Thurıg
Ivenute VIa VIa DIU DrecIse. Queste NO  z 73) halt der erfasser diesem nla
ONO effetto Sul DU  1ICO tfest, der amalıge Bischof Franzıskus VOT1

CUl rıvolta Ia rivista, COT tutte e COTI- Streng habe Fuhrung des Informa-
tiıvprozesses eın rınunNa ernannt achde| Caso» 30-36)

Sitzungen konnte © Oktober
Gilı SCOPI che gruppO redazionale SI 19538 abgeschlossen un die ıtenkon-
DretTISsso la rıTtflessione critica oulla storia gregation In Rom weitergeleıte WeTl-

de|l DerioOdiIcoO, Ia valutazıone del CONnTienuU- den.» Besonders seIit Jjener /Zeıt siınd
1 In SSÖ L, gIudIzIOo suglı aspett! zahlıge hılfesuchende un ankende
tecnICI, 1a spiegazione de!l motıviı ella Wallfahrer die Ruhestatte des Trom-
svolta radıcale compluta dopo Ia meta (TNel Dieners Gottes gepilgert. IC sel-
eglı Nnı Sessanta l’esplicıtazıone del- ten un sınd die Pılger Mitglieder
l Drospettive Tuture, ONO STalı Uu- der aufT Nıklaus Wolf zuruückgehenden Ge-
almente ragglunti! dal contributi segnalatı betsvereinIgung der Bruderschaft ZzUr Be-
In questa, volutamente, semplice Hreve wahrung un elebung des auDens, In

die der Rezensent auch selber Im re
der rstkommunlion 1943 nach damalı-

Ugo Orellil OFMCap ger Gepflogenheiıt wohl mMIt
allen anderen rstikommMmuUunNıkanien auf-
ge wurde; auch A0 diesem
run erga sıch ıne unmıiıttelbare Be-
ziehung ZUu Bauern un eier Niklaus
Woaolf.

Anselm Keel OFMCap: Nıklaus Wolf Anselm Keel, Kapuziner der chweilizer
Vor Rippertschwanad. Der senkrechte Ordensprovinz, hat In einer iımTtTassen-
Querdenker. reiburg Schweiz, Pau- den, grundlichen un ISTO risch-kriti-
l/usverlag, 1996, 282 SI ıll. schen Bliographie en un Werk des

bedeutenden | uzerners un des AQUuUs

on VOo  —_- iruhen Jugendjahren War tıefer Glaubensuberzeugung lehbenden
fur den Schreibenden aler Wolrf, WIE Katholiıken Nıklaus Wolf 116  e dargestellt.
Im Heimatdorf Neuenkırch VOo rel1gıi0s ] bringt die spezifischen arakte-
gesinnten | euten melstens genannt WUT- Istıka des angesehenen Bauern un WEeI-
de, Ine Imponlıerende Gestalt des polıtı- se/)/ Ratgebers «MIt Ansıchten un lau-
schen un katholischen | ebens In der en UNSEeTeEeT Gegenwart In Verbindung»,
Geschichte des Kantons | uzern. Beım Be- wıe Stittsprobst ohannes Amreın Im
uch des Gottesdienstes schriıtt I1a  > Vorwort (7) darlegt. In der Einfuhrung GT-

Hen dem Kırchenportal haufig olts autert Kee| zunachst den Untertitel S@I-
Ehrengrab vorbel, der ehrengeachte- Nes Werkes «der senkrechte OQuerden-

und wahrhaft fromme Mann D ker». Wolf sStTe häaufig «K«UYUST err-
wechselndereptember 18332 beigesetzt worden WAärT. Schenden einungen

Als Gymnasilast IM Kapuziner-Kollegium Szenarıen» 13): indem beispielsweilse
ans Konnte ich Juniı 19572 In der vorschnell abgeschaffte kırchliche ZANS-
Heimatpfarrei Neuenkırch der U- verpflichtungen Treiwillig entrichtet der
ten Beisetzung der Gebeirne In der Wall- schliefßlich hartnackıgem 1der-
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sian selhst seIıner Wıdersacher auf Amıt hen Polıtik seIiner Zeıt ıne sorgfaltige
un Wurden, SIE kontra- oder PrO- un sSolı begrundete Darlegung. Die In-
duktiv wirken, Verzichtet Die orıginelle ere Biıographie des Nıklaus Wolft defi-

nıert der Verfasser als ıne kontinulerlı-Formulierung wird dort einleuchtend he-
grundet, wır lesen: «In den wiırren che Entwicklung «dank der tragenden
Zeıten der Aufkläarung, die Vernunft un treibenden Kraft seIiıner ystiık. Jese
den Glauben Tolgenreich verdraänge fıel rsti auf, S der hald fünfzigjährige
SUC versonn eigenstaändIig Urc Bauer Ure eın Heillercharısma das nier-
Belesenheır und ugheiıt dıe Vernunft SSe welterer Kreise aurf sıch YEeZOYETN!
mıt dem Glauben, dıe Horizontale muit der un dıe Bevolkerung mehr un
Vertikalen» 2 SO ergıbt sıch die 10gI- mehr eıner Glaubenserneuerung Tuhr-
che Schlulsfolgerung, daflßs Nıklaus WolTt, Wiıe Innen- un Außenseite derselben
Vo  - oben egnade un gefuhrt, mehr aCcC verhalten sıch die Heiden reilgi0-
un mehr Zzu sSsenkrechien Querdenker S6671 Veranlagungen Vo  —__ ystik un (2ha
wird; eın Urte!1l wiırd Vo oben De- risma In oltfs Erscheinung» (13) An-
stimmt, Gottes eIıs eltet ihn, dessen eiIm Kee| hat gut daran mMit Ruck-
Wırken sıch In stundenlangem eien SIC auf manche Leser In seIiıner Fınfuh-
immer wieder ne «Seırn senkrechnter FuNg schwierigere Begriffe erklaren
Charakter un eın hilfsbereites eifendes un Im textlichen Gesamtzusammen-
OQuerwandern durchs Land den Be- hang verstandlıch machen, wWIıe eben
durftigen bılden die uberzeugende ru auch «Charısma»: «Auffallige nadenga-
Liur seIınes Wesens un irkens In der Fr- Den, die NIC für dıe eigene ervoll-
innerung eiıner Verehrerreihe, die seılt omMNUNGg geschenkt SINd, sondern
Hald 200 Jahren nıe mehr abgebrochen dem kırchlichen Gemeirndeautfbau die-
un In vielen Famıilıentradıtionen erhal- gemaäa Kor T2.27 (13) Be!l der Fr-
ien geblieben IStT» UP2) wahnung der «Mystik» als Erkenntnis-

WE den «Jetzten Dingen» wiırd un
Zur außeren und Inneren Biographie: Das auf ater Woaolt Dbezogen, gesagtT, da SIE
Werk Vo  e Anselm Keel geht weıt uber die In der biısherigen Darstellung seIıner Per-
eınTache Moglichkeit nıNnaus, lediglich sonlichkelit «KZWarTr immer wieder aNngeE-
Ine ı1elzahl hiıstorischer Fakten anelnan- deutet, meıls aber UT sScheu als lebender
der reihen un ıne entsprechende K@- Glaube entfaltet ıst Das aQus ihr der IVIy-

stik erwachsene Hellercharısma T7Anbensbeschreibung vorzulegen. Den zeıtlı-
chen Rahmen der aulßeren Biographie INSIC In eın Hereıts Hestehendes
legt der utifor nauptsaächlic test «IN der STUSCNES Gebetsleben» (14) Im ubrıgen
üUuberaus unruhiıgen autfklarerischen UJm- gılt als historisch gesicherte atsacne,
bruchzeit der FranzosIschen Revolution dafß der tıef rellgıOse Bauer Vo  —- Riıppert-
mit der nachtfolgenden Besetzung der chwand «durch seINe mystische Bega-
Schweiz Uurc französische Iruppen FS bung mehr noch als In seiınem Charıs-
War eın vaterlandısches en mMiıt eiınem KOorrektiv seIiıner au  are-
jJahrzehntelangen achbeben» (13) DDie rischen /Zeıt» wurde (15) Fur den
relevanten Ereignisse, MDruchne un sSsenkrechtien Querdenker War SO7Z7USa-
NTIWIC ungstendenzen SOowohn|! In der gen vorprogrammlıtert, da auf 1der-
polıtischen wWIe auch kırchlichen Szene je- spruch STOSsen mu  e’ gerade seIıne VIy-
er Zeıt auchen He der Bearbeitung der stik egte namlıch Zeugnis ab das
verschliedenen Lebensepochen In Jjeweillige an der Aufklarung. Er irat Ja
sSchaulıiıcher un einpragsamer eIse auf. fur das reilgıiOose Geheimnitis, das YarnızZ-
Wie dıe Gestalt des Nıklaus Wolf VOoO  . VeT- heitliche MVMenschenDbild, die FragwurdIg-
Schiedensten Seıten Heleuchtet un annn kKelt des otalen Staatskirchentums un
auch gedeute wiırd, erfahren dıe ZUu das Freisern VOo  E Skeptizismus dem «al-
Teıl Yarız unterschiedlilichen Ereignisse 1es In rage stellen» eın «Und sıehe,
auf der ne der natıonalen un Irchlı- eın Protest Veranlalste nach un nach
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ıne weitgehende regionale Abkehr Vo  _ sSeIN» (19) Die eigentliche Blographie
den autfklärerischen Tlendenzen» (15) ber den senkrechtien Querdenker

falt sieben Hauptteile. Der ersie Heırmıi-
Anselm[J)ie biographischen Quellen scher rsprung un elle Jugend

Kee| stutzte sıch He seIiıner Arbeıt In eI- Tfalßst dıe re Vo der 1756 HIS
nerseıts notwendiger un andererseıts ZUrTrT turbulenten Zeıt Vo  —_ 1793, Iso eınen
kluger un krıiıtiıscher eIise auf zahlreiche eıtraum, der ber dıe Jugendjahre hın-
uellen runerer /eıten wWIe uch aufT Späa- aQus miındestens ansatzweıse uch das
tere Lebensbeschreibungen; erwaäahnt @1 en des Jungen, inzwischen verhelırate-
hıer das grundlegende L ebensDbild Vo  FD ten Bauern auf dem vaterlichen Hof In

Rippertschwand beinhaltet Auf Dacken-an Joseph Rudaolf Ackermann 1795-
eiInem gut hefreundeten Zeitge- de un reC IntensIiv wiırd anschlıe-

MOSSEeEN] olfs; diesem Vertrauensmann Bend Vo  —_ Anselm Keel die weltere Fnt-
verdanken Wır «eıne unangefochtene wicklung un das Je aktuelle Wırken des
Erstbiographie» (: die UZ ach dem Dieners Gottes uUrc die Tolgenden Jahr:
Tod des Dieners Gottes erschienen ist zehnte Indurc dargestellt, 010 eT el
Anzuführen ıst Im weltern als ersie e- den Treıen Bauern oder den verantwor-
matisch-wissenschaftliche un rotzdem tungsbewußten Mannn In der Polıtık, ob eT

eıcht verständliche Arbeiıt ber den DIie- den Pılger auf der RomftTahrt oder den mit
MerTr Gottes die 1952 erschlienene Disserta- dem Heilercharısma begnadeten athaolı-

schen Lalen, der «IN Gottes Namen»tıon Vo  _- Pfarrer nNTION Sigrist. Die FOTr-
schungsergebnisse Vo  z eda ayer den Kranken un L eıdenden unterwegs
OF-MCap, publızıert In der elvetla Ist, charakterısıe Iinsgesam Ine reiche
Francıscana 1957), sınd ebenfalls un vielfaltige auU, welche dıe Gestalt
berucksichtigt worden. Sehr aufschlufs- Vo  —. Nıklaus Woaolft ecCc In nellem T
reiclc Tfur den hıstorıschen Darstellungs- erstrahlen |15äSt un zugleic den erTas-
ablauf erwies sıch die qualitativ wWIıe Ser als gewandten, Kompetenten un mMiıt
quantitativ reichhaltıge Z/Zusammen- dem YarZe historischen aterıa sehr
stellung Vo Max Syfrig, dem - gut vertrauten Bearbeiıter auswelst. Der
wartigen Vizepostulator der (a0Us8a Wolrf, etzte Haupttell schıldert die Vollendung.

Da STe Niklaus Wolf VOT UTNIs als entordıe als Positio Tur dıe zustandıgen romıI-
schen Instanzen des Seligsprec UNgS- seIlnes treuen CNulers un Schützlings
DrOZE6SSES estimm ıST un eiınen Um- 0OSe LeU, zugleic uch dessen eıtfe
Tang VO  —> mehr als ausend Seırten auftT- als «FoOorderer un Mıtbegrunder
welst. kunftsweisender er des chwestern-

institutes Baldegg, des Kkatholischen Ver-
Form un Gestaltung der Biographie: Als INns ZUT ammlung der Katholiken, des
Darstellungstorm wahlte Anselm Keel Presseapostolates, der Inlaändischen Mıs-
die OommMentilierte Erzahlung; lJlese wiırd 10N un des Vereıins ZUT Glaubensver-
deshalb angereichert mMıt eingestreuten reitung» (236) SO erwies sıch Wolf In
hbesinnlichen Keflexionen, WIıe SIE dem vorgeruckten Lebensjahren nıIC 1Ur als
Stil des Erstbiographen Ackermann ent- unermudlicher Heıler, sondern uch als

Heltfersprechen. Des Autors Dersonliche nter- engagılerter kırchenpolitischer
pnretation des hıstoriıschen CcCNatzes fur un Kamprfter. Wıe eın Prophet ermutigte
UTNISETE Zeıt stutzt sıch auf Treigewahlte, «durcn eın Frscheiınen andauft un
zugleic uch Dassend un sinnvoall AQUuUS- andahb mMIıt seiınem Kat viele aubige, n
gelesene neuzeltliche Literatur:; e| fın- den schwierigen Zeıten durchzuhalten
det die Heneıdenswerte un vielseitige Die Neuenkırcher en ıh UuUrc*
Belesenheiıt des Vertfassers ihren KOstba- Wahl In den Kırchenrat» (239) Nıklaus
rel) Niederschlag. «DIe Darstellung oll VWoaolft nat demnach HIS In hohe Iter ım
der Popularısierung dienen un deshalb okalen Bereıch, auf kantonaler ene
Dopularwissenschaftlıch zuverlassıg un weıt daruber hınaus das kirchliche
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en miıtgetragen wıe auch ZUT Entftfal- MNMUNg des chweizer eplileties VOo BIS-
ium Konstanz muiıt seınem Wiıderstand 96 -tUuNg gebrac un gleichzeltig das lau-

bensleben vertieft. Die erwaäahnten sıieben YeT! den aufgeklärten dortigen Generalvi-
Hauptteille hat der ulor och welıter In kar Wessenberg verstandlıch [ (59)

Kapıte!| gegliıedert, mıiıt sinnvollen J1I- ater Wolf WäaTr Iso praktiısch allen
teln versehen un Vor jedes Kapıtel eın Fronten prasent, galt, fur die Kır-

che un Gottes eıc auf en den Y U-oder haufig auch Z7WEeI Dassende salm-.-
gesetzt der Leser oll nıC tien amp tfuhren

blofß Zzu Mitdenken, sondern auch Zu
stıillen Überlegen un Meditieren einge- Der Freund und orgderer der Kloster. Fur
en werden. DDie einzelnen Kapıtel sınd den mystischen eier un Charismatiker

Inurc entsprechende Numerlerung spielten diıe Kloster zeıt seIınes Lebens
wohltuender eIse gegliedert un amı ıne Hhedeutende olle innerhalb der
auch ubersichtlich gestaltet. Der auf- kırchlichen Gemeinschaft Allerdings:
merksame un bedaächtige | eser wiırd Im «War dıe Situation der Luzerner Kloster
L auf der Lekture selber auf diese un am Fnde des Jahrhunderts] nıc
jene korrespondierenden Schwerpunkte trostlos?» (8338) Die welilteren Darlegungen
und Fakten stolsen, die Im vielfaltig VeT- In der Biographie Hewelsen die erechti-
laufenden Bauern-, elier- un ılgerle- YJUuNg dieser ıteren rage Zahlreiche
Hen des Nıklaus Wolf entsprechende OÖrdensniederlassungen auTfgeho-
Querverbindungen eutlic machen. ben worden; «EeINZIG dıe Kapuziner durf-
Wenn beispielsweise muıt eCc aNYG- ien als Volksseelsorger In Luzern, Sursee
MOTTITTIET werden kann, «daflßs iIhm die un chuüupfheim In ren kleinen, fuür
Romreise ZUT religiosen Sıcherhelit un dere Zwecke untauglıchen Klostergebaäau-
Z7UT kırchlichen Bindung viel gebrac den bleiben Seıt 1802 WarTr ıIhnen die Auft-
hat» (35), begreifen wır gerade auch Vo  a nahme Vo Noviıizen wieder erlaubt» (33)
er, dafß sıch spater uberzeugt ZUT Die Klosterfrage beschaäftigte uch die
Wehnr sSeizte «diıe lendenz der Regierungsleute och geEeTrauMme Zeıt;
stTaatllıchen Vorherrschaft» mIT ihren WeTnIn uchn nach un nach diıe mosphä-
gatıven «Auswirkungen insbesondere fur wieder eIWas Treundlıcher wurde,
diıe Kkatholische Kırche, deren Uubernatio- mu doch «die argerniserregende Ver-
ale LeItuNg LG den aps abgelehnt schleppungstendenz der Luzerner egile-
oder docn In der Machtausubung DEe- 1ung dıe Biındung eın Id Wolfs|] DO-

Iıtısches Mıtwirken In diesem remıIumSchran wurde» (583) Der TLOTTI- un Kır-
chentreue Kkatholıiısche Mannn durfte gelocke naben» (90  — Nach langem In-
auch als gnadıge FUgung Gottes hetrach- Kiıngen erklarte er schliefßlic
tel en, als ZUT Zeıt der Restauration Oktober 1804 den us(tirı au  CN dem
(ab Februar 1814 «als UÜbergangsli6ö- Grofßen Rat
SUunNng fur Ine schweizerische Bıstums-
ordnung VOoO  > Rom ProDbst Goldlin In Be- DITZ Verbundenheit des Dieners Gottes

mMıiıt den ostern, hesonders mMıt denenromunster Zzu Apostolischen Generalvı-
kar Tur den abgetrennten chweiIizer e1l der Kapuziner, un muiıt den Ordensleuten
des Bıstums Onstianz ernannt» wurde Yarız allgemeın erga sıch NnIC blofß auftT-
(63) Auf dem Hintergrund der damalıgen grun seIıner Herkunft du  N wahrhaftft Ka-
nıstorischen (GGesamtsıtuation werden tholischer Famlılie, sondern gewil uch
Berdem «„Wolts Kıngen den Fortbe- Vo der aisacne nher, da eın alterer
stan der Kloster un den Wohlstand der Bruder Martın VL FA als Frater LeOpOId DEe|

den Kapuzinern eingetreten WarT, fastKırche, spater die Anfechtung seIiıner He1ıl-
erfolge, seINne Sakramentalıentrommi19g- gleichzeıltig esuchnte eın Jungerer Bru-
Kelt, seIne Glaubenserweckun In Klerus der Franz seIlt ET das Jesultengymnasıi-
un Volk, eın stilles Wırken zZzugunsten In L uzern. ater Leopold hat «durch
der (vorausgehend erwahnten Abtren- eın theologisches Wiıssen und seıne
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ber dıe Sakramentalienbewe-charısmatische Seelsorge He Klerus un dens,
| alıen hohe Verehrung ber den Tod hın- GUNg Nıklaus Wolf un auch ber die

Gefahr, «dafl Junge Jerziaren unter DolI-aQUuUs erfahren» tanden die Hel-
den Bruder auch In geistlicher Hinsicht zeilıchem Vorwand In den TranzoöosIıschen
eiınander ehr nahe vgl die oppelmi- Soldatendienst abgeschoben WUu rden,
nıatur des Bruderpaares 215 uch da chronıscher ange! He der ekrutle-
drel Tochter VOTI Nıklaus Wolf entschlos- 1uNng testzustellen
SEe|N sıch fur den Ordensstand:; Z7WEeI iraten
als Konventualınnen InSs Kapuzinerinnen- Der Biograph spricht Nıiklaus Woaolf
loster Altdorf eıIn, wWe!1l ihrer Fın- reCcC zahlreiche hervorragende Charak-
trıttszeıt Im | uzerniıschen och das arger- tereigenschaften Als esonders Tran-
IC Novizenverbot bestand, die drıtte ziıskanıscher Zug kann TIfrommen eier
konnte 1815 In luzernische Zisterzien- un uberzeugten rısten eın reun  1
serinnenkloster Fschenbach als CAWEe- ches un Trohgemutes Wesen Hezeıchnet
sier OMINIKA eiıntreten uch In der werden. SO lesen wır Vo  x «seIlner frohlı-
nacnsten Generation un In der späteren chen Umgaänglichkeit» (56), Vo  > Wırk-
achkommenscha Iınden sıch weliıtere amkeıt «IN Trohlicher i1enstbereiıt-
Ordensberute Der Heiler un (Cnas chaft» Vo der Kraft «SeInes SIran-
rismatıker Nıklaus Wolf ll OTt den enden Blıcks» un «SeInes gesunden

Humors» 121) ach Pfarrer un anWunsch geäußert en, KXEST mMmochte eIN-
mal In dem Zisterzienserkloster St. (IrE Ackermann ahm seIne Heıterkeıt mMıt
ban sterben» Anfang eptember nehmendem Iter NnIC aD, immer wohn-
18372 rar ET auf eın entsprechendes sSIE In em ra Inne; un CWO

Bittgesuch dorthın auf, eıner Bekann- dere den Kopf hangen lassen oder verar-
ten auf dem Sterbebett Hılfe un ros gert luchen un protestieren, egegnet

kommen. VMlıt Gottes na vermoch- UNS der uerdenker Woaolft miıt gelöster
der leidenden Person Erleichterung Heiterkeint» 243) Als uber seiınen

Dringen; annn nahm das Angebot Rucktritt als Ratsmitglied diskutierte,
des es d eın Daatl Tage Im Kloster meılnte efT «bescheıliden un doch miıt Eel-

e humorvollGastfreundschaftt genießen. ahrend malızıosen Einschlag,
dieses Auftfenthaltes trat den charısmati- eın Verlust @I pnolitisch leın, dafs er

schen Heıler e1n Schlaganfall; ure irgendeıinen Mannn erseizt werden
eptember 10.00 Uhr IMOrgEeEeNS ent- konne» (95) «Serine Joviale Freundlich-
schlief elr ruhig Im Herrn. Serin Wunsch kelt, | seIne Frohlichkeır och In den
nach dem erDeo Im Kloster St r- Altersbeschwerden, eın UNYGEZWU NI6E-
Dan, War In ullung In Jun- 1es /ugestandnıs der cChwacne des Pfel-

tfenrauchens welsen gewiIinnendeJYeET Jahren hatte sıch Nıklaus Wolf uber-
un begelstert fur den eıterDe- Zuge auf» 194f.) Von seınem «Blick,

stian gesunder Kloster eingesetzt miıt un doch VOo  —_ leisem Schalk», wiırd
dem Slogan: «Kloster sınd Festungen der In der vortrefflich Tormulierten Schilde-
Religion!» FS WarTr ıIhm [1U vergonnt, In 1uUNg un Deutung des Charakterbildes
eıner «Burg solchen rebens der VIy- esprochen, welches als «Mınıjatur eıner
stik ]» diıe Iırdısche Pılgerfahrt vollen- ınbekannten Kunstlerhand» den Finband
den un ZUT Anschauung Gottes YG6- des Werkes Drag (79)
langen (vgl azu 48T7.) /usammen mIT
seIiıner Klosterfreundlichkelıit kann auch Mehrere, In rer un Darstellung

terschrie  ıche vermittelnseIıne Beziehung ZUT Tranzıskaniıschen Illustrationen,
Drittordensbewegung un seINne Mıt- dem Leser eiınen uch hıstoriısch interes-
gliedschaft gesehen werden. Das Kapıtel sSsanien InAdruc VOo  —_ erwaäahnten Ortlich-
Geheimpolıizeı eliler 152-160 keıten, Personen un kunstvollen Gestal-
spricht In autfschlulfsreicher Weilse ber tungen WIE z/zu eispie diejenıgen VO

Rolt Brem BOor  runnen Vo Neuen-Gebetsgruppen, Tätıgkeit des Drıtten Or-
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IrC Im Anhang findet sıch ıne IstTe Brudern In der Tfranzıskanıschen Gemein-
Vo  > Personen au  N der Gefolgscha Vo  a SC SOWIE He zahlreichen interessier-
Nıklaus VWolf, Iıne ubersic  ıche Zeılttafel ien un suchenden annern un Frauen
SOWIE erlauternde Informationen ber Anklang finden DIie heraustfor-
die Autoren der blographischen uvellen. dernde Biographie Ist Iıne OsiIDare Be-
Aus ater olfs Gebetsschatz wiırd das reicherung ZUT Literatur der schweizerI-
«Glaubens- un Taufbekenntnis (In den schen (Kırchen-)Geschichte der Neuzeıt
Drangsalen der eilıgen Kırche)» VOTYG-
legt Bernward Muft OFMCap

Im Nachworrt, verfalst Vo | uzerner Alt-
Schultheil Walter Gut, wird auf Anselm
Keel nıngewlesen, WIE A8 den hervorra-
genden enschen Nıklaus Woaolt mıit eIN-
drucklicher arneı dem L eser vorstellt
un ıh verständlich mac Im Kontext gar ehmann Die Bıbliotheksrau-

der deutschen Klöster In der leıtder Zeıt; dadurch wird «ersichtlich, worın
er Urc eın en uch fur UNseTe Tage des Barock. ext. Katalog Berlın,

Deutscher Verlag für Kunstwissen-gultige alsstabe un UuUns eın kOost-
hares gelistiges Frbe nhınterlalst» (260 SC  a 1996, 648 S, Ind. ıll.
Ahnlich au sıch der ulilor des Buches
selber, wWenr/rn es «Um die «Fast eın halbes Jahrhundert ıst ner»,
des etzten Jahrhunderts die wıe Im Nachwort Ralner Kahsnıitz
50’000 Mıtglieder der Glaubensbruder- es «dafs gar | ehmann un der
SC Teilnehmerzahlen un Verbun- euische Verein fur Kunstwissenschaft
denheıtsformen moOogen sıch andern. Das vereinbarten, selne Forschungen ZUT Ar-
gelstige Erbe oll NIC aussterben. Sel- chıtektur der Harocken deutschen KIO-
1le Frhalt oll auch dieses Buch die- sterbıbliotheken veroMNnentlichen.» Der

246f.) UnDIili! un dem Schicksal der ach-
kriegspolıilti In Mıtteleuropa (deutsche

Als Kapuziner un Ordensmann au Teılung, auerDau Berlın, eiserner Vor-
Anselm Keel In der Einfuhrung seIne hang OÖsteuropa) Z rOTZ der Ver-

Ttasser den langen Atem, eın Projekt«Genugtuung um Freude» daruber, dafls
GT, der Nıchtluzerner, «dem Kampfer ZUT vollenden. Vor un  N 1eg als esulta
Erhaltung der Kloster Iıne alte ank- Jahrzehntelangen Rıngens un Urc  al-
schuld» abtragen kann Siıcher ımM Namen tens die Jahresgabe des Deutschen Ver-
vieler Leser gılt unsererseıts dem erTas- Ins fur Kunstwissenschaftt 1996/1997,
Ser des Werkes aufrichter ank un YC- geglıedert In Z7wWeIl Banden miıt fortlaufen-
buüuhrende Anerkennung, Ja [9] tıer der Paginlierung: Text (1-372) un Katalog
empfundene Bewunderung fur die AD- 373-648 Fıne wahre Fundgrube, die dıe
Tassung der Neubiographie uber den Herzen der Bıblıothekare, Wissenschaf-
sSsenkrecnten OQuerdenker Nıklaus Wolf. ter un Freunde des Bıbliıiothekswesens
Das Werk davon, miıt WIEe viel SOorg- höherschlagen lafst usammengetragen,
falt un Sachkenntnis, mıt welc ıı mrTas- miıteriınander Kulturgeographisch, auty-

Disch, kunstgeschichtlich analysıert unsendem In  IC In die Zeitgeschichte, In
verschliedenste ereiıche der Theologıe Heschrieben wurden 363 Bıbliıotheken
un welterer sachbezogener Literatur, der Abteılen, Kloster und Kollegıen der
un nıIC uletzt miıt welc großer 1e konventionellen Orden SOWIEe der gelstli-
un Hıngabe der Verfasser seınen Auf- chen Stiften In der Zeıt des Barocks In
Lrag un seIıne Autorenarbeit wahrge- 566, zumelst zweifarbigen Abbiıldungen,
llommen un ausgeflfuhrt hat VIoge die Grundrissen un Lageplänen werden Bı-
Biographie He vielen chwestern un lotheksräume VO  —_ außen un innen
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